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BAD SAULGAU (sz) - Schritt für
Schritt werden insgesamt 18 Männer
und Frauen aus Wilhelmsdorf und
Haslachmühle in die neuen Gebäude
der Zieglerschen Behindertenhilfe in
die Wallstraße nach Bad Saulgau zie-
hen. Die Behindertenhilfe der Zieg-
lerschen ist eine Einrichtung für
Menschen mit Hör-Sprach- und zu-
sätzlicher geistiger Behinderung. 

Zunächst werden neun Bewohner
in das Haus 18 umziehen. Die ersten
zehn Tage dort sind als Urlaubszeit
eingeplant. Diese Tage werden die
Männer und Frauen damit verbrin-
gen sich gut einzurichten, verschie-
dene Anschaffungen zu tätigen und
Bad Saulgau ein wenig näher ken-
nenzulernen. Am 13. August werden
fünf weitere Bewohner ins Haus 20
ziehen. Und bis spätestens zum
Jahresende sollen alle 18 Plätze be-
legt sein. „Natürlich sind unsere Be-
wohner schon sehr aufgeregt und

freuen sich auf das neue Haus und
das Leben in Bad Saulgau“, sagt Silke
Fischer, die künftige Leiterin des
Hauses. Vor wenigen Tagen hatten
die Nachbarn um die Wallstraße die

Gelegenheit, sich das fast fertigge-
stellte Gebäude nach dem Richtfest
noch einmal von innen anzusehen.
„Wir waren überwältigt von dem
großen Andrang und den vielen

freundlichen und interessierten Be-
suchern, die diese Gelegenheit nutz-
ten“, berichtet Silke Fischer. 

Bereits in der Planungs- und Bau-
phase sind auch sehr nette Kontakte

zum benachbarten Tennisclub ent-
standen. „Wir danken allen Bad Saul-
gauern für die offenen Türen, die wir
gerne auch künftig weiter pflegen
wollen“, sagt Werner Dudichum, Be-
reichsleiter Wohnen Wilhelmsdorf. 

Nach dem Urlaub beginnt ab dem
30. Juli für die Neubürger von Bad
Saulgau dann die Arbeit in der Ober-
schwäbischen Werkstätte für Behin-
derte in der Schwarzachstraße. Für
den 1. August haben die Verantwort-
lichen dort ein kleines Begrüßungs-
fest eingeplant. „Unsere Bewohner
freuen sich auf die neuen Arbeitser-
zieher, die neuen Kollegen und die
vielen neuen Tätigkeiten“, erzählt
Silke Fischer und kündigt schon ein-
mal an: „Nächstes Jahr sind wir dann
schon richtige Bad Saulgauer und
werden das Bächtlefest ganz und gar
miterleben. Dieses Jahr haben wir
uns noch mit einem Ausflug am
Samstag begnügt.“

In die neuen Häuser an der Wallstraße zieht Leben ein
18 Männer und Frauen sagen ihrer alten Heimat in der Haslachmühle Adieu und wollen Bad Saulgauer werden

Sie haben sich von ihrer alten Heimat in der Haslachmühle verabschiedet: Die neuen Bad Saulgauer mit Silke
Fischer (ganz links) und weiteren Mitarbeitern. FOTO: KATHARINA STOHR

BAD SAULGAU - Das Unterrichts-
fach Physik wird von vielen Schü-
lern gehasst, von vielen anderen
aber auch geliebt. SZ-Praktikantin
Jana Oelhaf hat sich anlässlich des
Physik-Weltcups bei Schulleitern
und Pfarrern umgehört, wie sie
während ihrer Schulzeit in Physik
waren.

● Stephan Günzler, evangelischer
Pfarrer: „Ich war und bin immer
noch begeisterter Mathematiker.
Physik habe ich im Laufe meiner

Schulzeit aber
abgewählt. Als
Theologe inte-
ressiert mich vor
allem die Verein-
barkeit von Na-
turwissenschaf-
ten und Theolo-
gie. Ich persön-
lich finde, diese

beiden Dinge schließen sich nicht
aus. Gerade die Physik öffnet den
Blick für die Geheimnisse der
Schöpfung. Das finde ich faszinie-
rend.

● Ursula Bisinger, Schulleiterin
der Realschule Bad Saulgau: „In
der Schule variierten meine Noten
und mein Interesse an Physik von
Thema zu Thema stark. Ich hatte je-
doch einen tollen Lehrer, der mein

Interesse immer
wieder wecken
konnte. Einige
Themen waren
für mich aber so
unergründlich,
dass ich nur kör-
perlich anwe-
send war. Bei
den Noten war

von zwei bis fünf alles dabei. Als es
dann möglich war, habe ich Physik
abgewählt und mich auf Kunst und
Sprachen spezialisiert. Naturwis-
senschaften halte ich trotzdem für
sehr wichtig. Unsere Schule bietet
deshalb ab Klasse 5 eine Naturwis-
senschafts-AG an und ist außerdem
Junior Ingenieur Akademie.“

● Elisabeth Gruber, Schulleiterin
der Berta-Hummel-Grundschule
Bad Saulgau: „Ich hatte Physik als

Leistungsfach im Abitur. Zwar hatte
ich keine Eins, aber meine Noten

waren immer or-
dentlich. Damals
am Störck-Gym-
nasium hatte ich
aber auch tolle
Lehrer. Ich habe
zusätzlich das
Glück, dass mir
auch Sprachen
und die Kunst

liegen. Die technische Seite habe
ich von meinem Vater, die musische
von meiner Mutter. Auf den Physik-
weltcup freue ich mich. Er interes-
siert mich wirklich sehr.“

● Wolfgang Knor, katholischer
Pfarrer: „Mir ge-
fielen die me-
chanischen Sa-
chen, alles was
mit Bewegung
zu tun hat. Je-
doch finde ich
eine praktische
Auffassungsgabe
wichtiger als zu

wissen, wie genau das alles funktio-
niert. Was ich in der Schule gelernt
habe, brauche ich heute eigentlich
kaum mehr.“

● Stefan Oßwald, Schulleiter des
Störck-Gymnasiums: „Physik fin-
de ich schon immer spannend, weil
sie hilft zu verstehen, wie die Welt
funktioniert. Aus der Schulzeit ha-
be ich besonders
meine Physik-
lehrer in Erinne-
rung behalten.
Sie waren alle
Originale und
haben sich im
Gegensatz zu
den Mathemati-
kern auch mit
dem ungefähren Ergebnis zufrieden
gegeben. Auch wenn ein Versuch
mal nicht geklappt hat, wie er sollte,
haben sie sich nicht aus der Bahn
werfen lassen. Beim IYPT bin ich
im Helferteam. Wenn ein so großes
Ereignis in der eigenen Stadt ist,
will ich die Chance auch nutzen, um
es mir anzuschauen.“

BAD SAULGAU - Rucksäcke mit In-
formationsmaterial packen, bei den
Duellen für Ruhe sorgen oder auf-
passen, dass morgens niemand ver-
schläft. Dafür gibt es beim Physik-
Weltcup in Bad Saulgau sogenannte
Guides. Sie sind Helfer und An-
sprechpartner für jeweils ein auslän-
disches Team mit bis zu elf Teammit-
gliedern. 

Lorenz Fischer und Anja Harsch
sind zwei dieser Physik-Guides. Die
Abiturienten des Störck-Gymnasi-
ums kamen zu dieser Aufgabe auf
Anfrage ihrer Lehrerin und waren
sofort begeistert. Während des Auf-
enthalts begleiten sie die Teilnehmer
zu allen offiziellen Teilen des Wett-
bewerbs und sind bei den Duellen
der Teams dabei. Zur Vorbereitung
auf diese Aufgabe trafen sie sich
zweimal mit den Veranstaltern des
Schülerforschungszentrums (SFZ)
und besichtigten die Veranstaltungs-
räume im Stadtforum und den Beruf-
lichen Schulen. Die Aufgabe beginnt
für Lorenz Fischer, Anja Harsch und
die mehr als 30 anderen Guides je-
doch nicht erst mit der heutigen An-
kunft der Teams. Sie stehen bereits
seit längerer Zeit mit ihnen in Kon-
takt. „Nachdem uns unsere Gruppen
zugeteilt wurden, haben wir Adres-
sen ausgetauscht, damit die Teilneh-
mer direkt einen Ansprechpartner
haben, wenn sie Fragen haben“, sagt
der 19-jährige Fischer. Bei der An-
kunft am Flughafen Stuttgart neh-

men die Guides ihre Teams in Emp-
fang und sind dafür verantwortlich,
sie sicher nach Bad Saulgau zu brin-
gen. „Wir sind außerdem die Verbin-
dungspersonen zwischen den Orga-

nisatoren und den Teams.“ Eine ver-
antwortungsvolle Aufgabe. „Kinder-
mädchen spielen müssen wir
dennoch nicht“, sagt Anja Harsch.
Ihr Team kommt aus Korea. 

Die beiden Guides glauben trotz-
dem, dass der Spaß während der Ver-
anstaltung zu kurz kommt. „Das Pro-
gramm besteht ja nicht rein aus den
Wettkämpfen, es sind Ausflüge zu

Sehenswürdigkeiten und wichtigen
Firmen im Umkreis eingeplant“, so
Harsch. Im Anschluss an den Wett-
bewerb ist ein Aufenthalt in Stuttgart
mit Besuch im Daimler-Museum ge-
plant.

Bad Saulgau ist als Austra-
gungsort etwas ganz Besonde-
res. Bisher fand das „Internatio-
nal Young Physicist Tourna-
ment“ meist in Großstädten

statt. „Wenn man sich die Liste
mit den Städten der letzten Jahre

anschaut und dann Bad Saulgau
liest, ist das schon lustig“, sagt Fi-
scher, der das weißrussische Team
begleiten wird. Bad Saulgau reiht
sich ein in eine Liste von Städten wie
Moskau, Budapest, Wien und Seoul.
Die ländliche Umgebung wird aber
keineswegs als Minuspunkt angese-
hen, sondern ist ein fester Bestand-
teil des Programms. Die Besonder-
heit und Kultur Oberschwabens sol-
len den Teilnehmern in Erinnerung
bleiben. Die Guides sind als Einhei-
mische dafür bestens geeignet.

Besondere Zeit

Dass die Weltelite junger Physiker
dieses Jahr in Bad Saulgau zusam-
menkommt, ist vor allem den enga-
gierten Mitarbeitern des SFZ Süd-
württemberg unter der Leitung von
Rudolf Lehn zu verdanken. „An diese
können wir uns auch immer wenden,
wenn wir eine Frage haben oder uns
irgendwas nicht ganz klar ist“, sagen
die beiden. Die Zeit mit den jungen
Forschern wird fraglos für alle Mit-
wirkenden etwas ganz Besonderes
und stellt Bad Saulgau für einige Ta-
ge in den Fokus der internationalen
Physik-Szene.

Junge Physiker sind bei den Guides in guten Händen

Von Jana Oelhaf
●

Freuen sich auf die Teams aus der ganzen Welt: Anja Harsch und Lorenz Fischer sind Guides beim internationalen Physikweltcup. FOTO: JANA OELHAF

Anja Harsch und Lorenz Fischer sind zwei von mehr als 30 Begleitern – Verantwortungsvolle Aufgabe

THEMA
Physik-

Weltcup„Ich war nur körperlich anwesend“
Schulleiter und Pfarrer berichten über ihre Neigungen zum Fach Physik

Umfrage
●

BAD SAULGAU (sz) - Das Kinder-
und Jugendbüro sowie der städtische
Umweltbeauftragte Thomas Lehen-
herr veranstalten morgen von 9.30
bis 12 Uhr den 30. Bad Saulgauer
Flohmarkt für Kinder zur Müllver-
meidung in der Brechen-
macher-Schule. Bei trockenem Wet-
ter findet die Veranstaltung auf dem
Schulhof, bei Regenwetter oder unsi-
cherer Witterung im ersten Oberge-
schoss des Schulgebäudes statt. Um
9.30 Uhr können die Sachen ge-
bracht, aufgebaut und verkauft, ver-
schenkt oder getauscht werden. Sitz-
gelegenheiten sind vorhanden. Falls
Unterlagen oder Tische benötigt
werden, müssen diese selbst mitge-
bracht werden. Spiel-, Musik- und
Sportsachen, Bücher und alles für
Kinder, was nicht zu groß und zu
sperrig ist, kann gebracht werden. Ei-
ne Voranmeldung ist nicht erforder-
lich, Standgebühren fallen nicht an.
Von der Hexenküche des Kinder-
und Jugendbüros werden Waffeln ge-
backen, Getränke werden zum
Selbstkostenpreis angeboten.

Ein Flohmarkt 
extra für Kinder

Ausflug führt nach Ostrach
BAD SAULGAU (sz) - Die ökume-
nische Altenbegegnung veranstaltet
am Dienstag, 24. Juli, einen Ausflug
ins Grenzsteinmuseum nach
Ostrach. Eine Einkehr mit Kaffee
und Kuchen ist vorgesehen. Abfahrt
ist ab 13 Uhr an den Haltestellen
Hummelschule, Kaiserstraße/Bu-
chauer Amtshaus und Schloßberg-
straße beim Friedhof. Es sind noch
Plätze frei. Anmeldungen werden
unter der Telefonnummer 07581/
68 03 entgegengenommen.

Liederkranz feiert familiär
BOLSTERN (sz) - Der Liederkranz
Bolstern veranstaltet am kom-
menden Sonntag, 22. Juli, auf dem
Grill- und Spielplatz beim Sport-
gelände seinen Familientag. Er
beginnt um 10 Uhr mit dem Famili-
engottesdienst bei der Grillhütte,
mitgestaltet vom Kinderchor. Dem
schließt sich der Frühschoppen mit
dem DeJuChoBo an. Mittagessen
vom Grill und der Kaffeenachmittag
mit den Auftritten vom Kinderchor
und dem Männerchor runden den
Tag ab. Auch für die Kinder ist mit
dem Spieleparcours für Kurzweil
gesorgt.

Albverein wandert
FRIEDBERG (sz) - Die Ortsgruppe
Friedberg des Schwäbischen Alb-
vereins veranstaltet am Sonntag, 22.
Juli, eine Erlebniswanderung zum
Schloss Achberg. Die Gruppe fährt
mit Autos zum Wanderparkplatz bei
Neuravensburg, Ortsteil Grub. Nach
der Überquerung der Argen führt
der Höhenweg über Blumegg nach
Flunau. Nach dem Abstieg zur
Talsohle wird die Argen auf einer
Hängebrücke überquert. Abfahrt ist
um 10 Uhr am Wanderheim in
Friedberg. Die Leitung hat Sieg-
mund Steinle.

Zwei Kapellen spielen
FRIEDBERG (sz) - Der Förderverein
des Musikvereins Friedberg ver-
anstaltet heute ab 19 Uhr am Dorf-
gemeinschaftshaus in Friedberg ein
Open-Air-Doppelkonzert mit den
Musikvereinen Friedberg und Mel-
chingen. Bei schlechter Witterung
wird das Konzert auf den 27. Juli
verlegt. Der Förderverein und die
Musikanten freuen sich über zahl-
reiche Gäste.

DAV fährt weg
BAD SAULGAU (sz) - Der DAV Bad
Saulgau veranstaltet von heute bis
Sonntag, 22. Juli, seine Berg- und
Hüttentour in den Sellrainer Ber-
gen/Stubaier Alpen. Das naturbe-
lassene Gleirschtal zählt nicht zu
den Modegebieten, denn die Gipfel
und Übergänge bieten erholsame
und einsame Touren an. Die Ab-
fahrt ist heute um 13 Uhr, die Rück-
kehr am Sonntag etwa gegen 18 Uhr.
Anmeldungen sind heute noch
möglich unter Telefon 07581/7375.

Kurz berichtet
●


